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Wilhelm Johmann 1-.
.Nach langen, schweren Leiden ist W . Fohmann ,

Hofmusikus a . D, , am 17 . ds . im Männerkran¬
kenhause Salon bei Ludwigsburg verschieden .
Wilhelm Fohmann , einer der populärsten, be¬
liebtesten Künstler, welche Württemberg beses¬
sen, dessen weicher, seelenvoller Gesang aus dem
Waldhorn Jedem unvergeßlich bleiben wird ,
der ihn einmal hörte, war als Sohn eines
Lehrers in . Gundelsheim bei Heilbronn am
6 . Sept . 1820 geboren, ist also 67 Jahre
alt geworden. Sein musikalisches Talent zeigte
sich sehr früh ; schon mit 9 Jahren erregte er
durch sein Blasen auf dem Horn bei einer
Frohnleichnams- Prozession Aufsehen , so daß
ihm ein Organist von da ab Musikunterricht
gab , zu dem er aber jedes Mal 3 Stunden
weit gehen mußte . 13 . Jahre alt kam er in
eine Militärkapelle zu Kapellmeister Beck , dem
damals bedeutendsten Militär - Kapellmeister
Württembergs , dem Adoptivväter Kühners ,
woselbst er bis zum Jahre -1850 verblieb , wo¬
rauf er, also nach 17jährigem Militärdienst ,
zu - die k . Hofkapelle eintrat . Das erste größere
Aussehen hatte er erregt, als er mit dem jun¬
gen Sontheim gleichzeitig in Stuttgart auftrat,
dem er das damals so beliebte „ Alphorn " be¬
gleitete . Bis vor 3 Jahren blieb er bei der
k . Hofkapelle unter 5 Intendanten und 5 Ka¬
pellmeistern, die ihn alle gleich schätzten, da
er ein ebenso eifriges, pflichttreues Mitglied der
Anstalt, wie ein hervorragender allbeliebter
Künstler war. Mehrmals hatte er auch Ge¬
legenheit, sich weiteren Künstlerruhm zu erwer¬
ben , indem er Reisen nach Frankreich, Holland ,
nach den Rheinlanden , Schweiz, Bayern , Pfalz,
Baden machte ; in Württemberg gibt cs wohl
wenig Städte , die ihn nicht ein - oder mehr¬
mals einluven und sich seines wunderbaren
Spiel erfreuten. In der Wiedergabe tiefsin¬
niger, poetischer , auch von Leidenschaft durch¬
drungener Lieder war er unerreichbar. Wer
erinnert sich nicht des Vortrags von Schuberts
„ Am Meer" , das von der menschlichen Stimme
kaum je so schön gesungen worden ist, als
Fohmann es blies. In Stuttgart gibt es
kaum einen Verein, den er durch seine künst¬
lerische Mitwirkung nicht jahrelang unterstützt
und erfreut hätte . Der Liederkranz, die Bür¬
gergesellschaft , die Schützengilde, die Harmo¬
nie rc . nannten ihn ihren treuesten Freund .
In den 60er und 70er Jahren gab er all¬
jährlich ein eigenes Konzert ; die Teilname der
mitwirkenden Künstler, wie des stets zuströmen-
dcn Publikums bewiesen am besten Fohmanns
Beliebtheit. Zum letzten Male trat er öffent¬
lich in einem Marlow-Konzert auf und sein
letztes Lied , das er vortrug , war , „Wer weiß ,
ob wir uns Wiedersehen ? " Bald darauf wurde
er in den wohlverdienten Ruhestanv versetzt
und wiederum nach kurzer Zeit traf ihn ein
Schlaganfall , von dem er sich nicht mehr er¬

holen sollte . Der immer heitere , humorvolle
Künstler lag über 1 Jahr auf schwerem Schmer¬
zenslager, auf 's beste gepflegt, aber unter den
täglich von ihm ausgesprochenenWünschen der
Erlösung von seinen Leiden. . Seine Beerdig¬
ung fand am letzten Donnerstag Nachmittag
auf dem Pragfriedhofe in Stuttgart statt .

Württemberg .
Stuttgart, 20 . Jan. Zu der gestern

Nachmittag auf dem Pragfriedhofe stattgefun¬
denen Beerdigung W. Fohmanns hatte sich
ein großer Kreis von Künstlern und Kunst¬
freunden eingefunden, welche den verschieden¬
sten Berufskreisen angehörten . In erster Linie
standen die Mitglieder der k. Hofkapellc fast
vollzählig, an der Spitze der Hofkapellmeister
Abert und Doppler , Musikdirektor Steinhardt,
der pensionirte greise Neher , von der Oper
Frau Marlow und Sontheim , die beide so
oft in Gemeinschaft mit Fohmanns Horn ge¬
sungen, vom Schauspiel Pauli und Rüthling ,
viele Herren vom Chor ; von hervorragenden
Kunstfreunden sei nur genannt O . L G R . vr .
Schönhardt , Herren der Loge zu den 3 Zedern
u . a . Der Sarg war mit Blumen und Lor¬
beerkränzen geschmückt worden, so von der k.
Hofkapelle , der Loge, Frau Marlow, von meh¬
reren Vereinen , die Fohmann so oft durch
sein Spiel erfreut hatte . Vier seiner Kollegen,
das Waldhorn -Ouartett , spielten am Grabe
trotz schneidender Kälte, unter deren Einfluß
die Töne fast versagten, Mendelsohns „ Es ist
bestimmt in Gottes Rat ", worauf Vikar Käs¬
berger wenige, aber tief empfundene, schöne
Worte über den guten Menschen , seine heitere
Natur, den großen Künstler sagte, worauf das
Quartett den herrlichen Chor „Alle Ihr Se¬
ligen" spielte . Tief ergriffen, im Bewußtsein
des vielfachen Verlustes, den die Kunst und
die Freundschaft, der Humor und die Armut ,
für die F . so gerne mit seiner Kunst einge-
tretcn, erlitten, verließen die Trauernden die
Stätte der Toten . (Schw . M .)

Aom Schwarzwakd Vom Schwarz¬
wald berichtet man : Eine Folge des herrschen¬
den Geldmangels ist auch die , daß bei den
verschiedenen Vereinsfestlichkeiten der edle Wein
immer weniger zu Ehren kommt und zum
Leidwesen der Wirte meistens nur noch Bier
„ geläppert" wird . Bei einer dieser Tage in
dem Orte N . abgehaltenen Christbaumfeier be¬
grüßte deshalb der betreffende Wirt die Fest¬
teilnehmer mit den Worten : „ Sufet Win bi¬
gott, i mueß morge en Termin zahle .

"
Kriedrichshafen , 19 . Jan . Der See

ist längs des Ufers von hier bis gegen Langen¬
argen überfroren und die Eisbahn auf 7 Irin
spiegelglatt . Auch die auf der Bahn eimün¬
denden Flüsse Aach und Schüssen sind voll¬
ständig gefroren, so daß, wie . dies nur selten
der Fall ist, ein Hindernis für unbeschränkte
Eisfahrt bis etwa 1 Irin vor Langenargen ,

wo sogenannre Brunnenquellen die Bildung
einer Eisfläche nicht aufkommen lassen , nicht
besteht . Hunderte von Schlittschuhläufern be¬
nützen täglich die Bahn . Für die Rückkehr
von Langenargen bieten auch die Dampfboote
Nachmittags 3 .40 und 5 . 15 hieher Gelegen¬
heit .

Rundschau
— Die Aayern machen gute Geschäfte

mit Nordamerika . Aus den Konsulatsbezirken
München und Augsburg sind 705 000 Doll.
Maaren im vorigen Jahr hinübergegangen,
179 000 Dollars mehr als im Vorjahr . Aus
München hauptsächlich Bier und Oeldruckbil-
der, aus Augsburg Bücher und Musikalien.

Slraßburg , 18 . Jan . Wieder ein Lan¬
desverräter ! Wie nämlich hiesige Blätter mel¬
den, hat in der Wohnung des Hilfsfchreibcrs
Diez , welcher als Kanzlist im betriebstechni¬
schen Bureau der Eisenbahnen in Elsaß -Loth¬
ringen beschäftigt ist, Haussuchung stattgefun¬
den . Diez stand im Verdacht, die im Bereich
der elsaß - lothringischen Bahnen für den Fall
einer Mobilmachung getroffenen Maßregeln ,
wie Militärfahrpläne u . s. w. gegen Geldent¬
schädigung an Frankreich verraten zu haben.
Diez, welcher geständig ist , wurde verhaftet.

Mainz, 18 . Jan. Der Rhein bringt
wieder Treibeis ; Neckar und Main führen
starke Mengen zu . Außer in Köln sind auch
die Schiffbrücken zu Koblenz und Worms ab¬
gefahren.

In Hamburg wird jetzt die öffentliche
elektrische Beleuchtung, deren Einführung Se¬
nat und Bürgerschaft schon vor einiger Zeit
beschlossen haben, in Angriff genommen. Es
soll zunächst in der Mitte der Gcschäftsstadt
eine Station errichtet werden , durch welche
10 000 Glühlampen gespeist werden können .

Airemett , 19 . Jan . Der Neichspostdampfer
„ Sachsen" , von Bremen nach Ostasien bestimmt ,
kollidierte bei der Ausfahrt von Antwerpen
mit dem Dampfer „Pennland" von der Red-
Star - Linie. Letzterer erhielt ein Loch über
der Wasserlinie. Zwei Stunden später bohrte
der Dampfer „ Sachsen" bei Lillo das mit
120 TonnenZucker beladene Rheinschiff „ Brouw
Alida" im Wert von 50000 Frcs . in den
Grund. DieRed- Star -Linieverlangt150000Fr.
Entschädigung vom „ Nordd . Lloyd" . Menschen
sind bei den Zusammenstößen nicht verunglückt .

Aus Hesterreich kommen in letzter Zeit
auffallend viele Mitteilungen über Selbstmorde
von Offizieren. So haben sich jetzt wieder der
Fregatten -Kapitän Deschauer , Vorstand der
Marine- Abteilung im Kriegsministerium, und
der General -Militär-Jntendant Fuchs verschos¬
sen, weil sie durch Wucherer hart bedrängt
worden waren .

Wien , 17 . Jan . Während die große
Kaiserstadt sich mir aller Macht in den Fasch¬
ingstaumel geworfen hat und augenblicklich je-



den Tag ein Dutzend Bälle zum Tanzvergnü¬
gen einladen , wird die Bevölkerung wieder durch
zwei Raubmorde in Aufregung versetzt,
welche an Frechheit und Keckheit ihres Gleichen
suchen. Der erste Fall betrifft einen Gärtner¬
burschen , der auf der Luxenburger Straße des
Nachts von unbekannten Strolchen angefallen
wurde , die den Aermsten mit Klammhacken
schwer verwundeten , alsdann ihm die Kleider
vom Leibe zogen und nach Beraubung der
Baarschaft von 28 Kreuzern ihn in den nahen
Mühlbach warfen . Es gelang ihm , wieder aus
dem Bach herauszukommen , und so wurde er
von einem des Weges kommenden Fuhrwerke
ausgenommen , das ihn in das nächste Ort
brachte , wo er von seiner Bewußtlosigkeit -wie--
der erwachte , um gerade noch vor dem bald"

hernach erfolgenden Tode den Thatbestand an¬
geben zu können . Nach den Strolchen wird
eifrigst gefandet . — Im zweiten Falle hat ein
gut gekleideter Herr mit Zylinderhut sich in
die Wohnung des Börsianers Jsioorf Graf
in der Neuthorgasse Vormittags Vs 10 Uhr
eingeschlichen und das unvorsichtig öffnende /
allein zu Hause befindliche Dienstmädchen mit
einem Revolver überfallen , demselben einen le¬
bensgefährlichen Schuß beigebracht und hierauf
einen Schrank erbrochen , aus welchem er für
etwa 5000 fl . Wertsachen raubte und hierauf
unbehelligt das Weite suchte. Das noch lebende
Mädchen konnte , als man es auffand , den
Thatbestand genau erzählen ; dasselbe befindet
sich im Spitale in ärztlicher Behandlung , je-,
doch ist sein Aufkommen fraglich ,

Wien , 19 . Jan. Der Kaffeeagent Fran¬
kenstein ist überführt , den Raubmord in der
Wohnung des Börsianers Graf verübt zu
haben ; er legte em Geständnis ab . Franken -
stcin war mit dem verletzten Stubenmädchen
Kuhnert befreundet . Des Letzteren Befinden
ist zufriedenstellend .

^ »rag , 17 . Jan . Hier ist der . Scharf¬
richter Johann Piperberger plötzlich am Herz¬
schlag gestorben , als er von der Hinrichtung
zweier Raubmörder aus Kuttenbcrg zurückge¬
kehrt war . Er stammte aus einer uralten
Scharfrichterfamilie , hatte 15 Brüder , die
sämmtlich auch als Scharfrichter thätig waren ,
und zwei Schwestern , die unter angenomme¬
nen Namen noch jetzt berühmte Theater -Künst¬
lerinnen im Gesang und Schauspiel sind . Sein
Urahne war ein vornehmer sächsischer Adeli¬
ger , der wegen eines Vergehens sich in das
als Asyl geltende Haus eines Henkers flüch¬
tete und in dessen Familie ausgenommen wurde .
Joh . Piperberger , der ursprünglich etwas ganz
anderes werden sollte , seiner Bestimmung aber
doch nicht entging , war dreimal verheiratet .

— Nach der „ Köln . Ztg .
" will die un¬

garische Regierung das beträchtliche Vermögen
des Serbischen Vereins (Matiza Serbska ) in
Neusatz von 600 000 fl . , welches für Bil¬
dungszwecke bestimmt ist, diesem Institut ent¬
ziehen und „ in eigene Verwaltung nehmen "

,
weil die Matiza Serbska panslawistische Pro¬
paganda treibt .

Waris , 18 . Jan . Großes Aufsehen macht
die Demission des Generalstubschefs General
Lallemand ; derselbe ist freiwillig aus der Ar¬
mee und aus dem Kapitel der Ehrenlegion
ausgetreten , angeblich weil er über die Schwäche
des Ordenskapitels , welche die Schwindeleien
der Limousin , Wilsons u . s . w . ermöglichte ,
empört ist.

San Wemo , 18 . Jan . Gestern trug
sich unweit der Villa Zirio ein höchst peinlicher
Auftritt zu. Gegen 9 Uhr krachten mehrere
Revolverschüsse ; mehrere Personen , die eine
davon blutüberströmt , rannten den „ Korso Le-
vaute " entlang . Sofort versammelte sich eine
große Menge , welche ein Attentat vermutete ;

auch viele Polizei - sowie Gerichtsbeamte er¬
schienen. Festgestellt wurde dagegen ein Akt
ver Privatrache , dem ein Einwohner aus San
Remo zum Opfer fiel . Die erklärliche Auf¬
regung der Bevölkerung hat sich infolgedessen
jetzt gelegt .

— Der „ Magdeb . Ztg .
" wird mitgeteilt ,

daß die Nachricht des „ Äerl . Tagebl " , in
San Remo seien sämmtliche Lieblingshunde
des Kronprinzen vergiftet worden ; völlig aus
der Luft gegriffen ist .

AclersSurg , 18 . Jan . Gerüchtweise ver¬
lautet , im Narwaschen :Staüttei1e . märe ein ganzes
Polizeibureau fUschastok,) .vom - PtM -ny , (Vor¬
steher) bis zum jüngsten Gorodowoi als po¬
litisch verdächtig aufgehoben ; alle wurden arretiert .

London , 20 . Jan . Nach einer Meldung
des Standard aus Shanghai sollen am 19 .
Vs . 4000 Arbeiter , welche unter der Aufsicht
mehrerer Mandarinen Wellenbrecher herstellten ,
um den Lauf der Hoanghofluten zu stauen ,
von dem plötzlichen Andrang des Wassers über¬
rascht und größtenteils umgekommen sein.

Philadelphia , 17 . Jan . Noch immer
treffen aus den entfernten Gegenden des Nord¬
westens Nachrichten über die verheerenden Wir¬
kungen des Schneesturmes ein . Dem Sturm
ist eine furchtbare Kälte gefolgt , wie sie seit
1864 nicht erlebt worden ist . Tausende leiden
wegen Holzmangels . In Dakota sind 145
Personen erfroren , in Minnesota 12 , in Ne¬
braska 17 , in Iowa 6 , in Montana 2 , in
Wiscousin und Colorado je 1 Person , insgr -
sammt 184 Personen . Außerdem werden
viele Leute vermißt . Das Thermometer fiel
an manchen Orten bis auf 40 " unter Null
und es fiel hoher . Schnee . In allen Gold¬
staaten sind Schneestürme gewesen und die Be¬
richte über die Leiden der Bevölkerung füllen
die Zeitungen . Heute wütete ein heftiger
Schneesturm an der atlantischen Küste . -

NnLrrhsliknLrs .
Der Judenseppl 'e.

Nachdruck verboten .
I .

Wer nie sein Brod mit Thränen aß ,
Wer nie die kummervollen Nächte
Auf seinem Bette weinend saß .
Der kennt euch nicht, ihr . himmlischen Mächte x

Es sind nun bereits zwanzig Jahre ver -
.flössen, seit ich durch einen Freund , der auch
in dieser Erzählung eine Rolle spielt , den Aus¬
gang dieser Begebenheit erfahren habe ; den
Anfang hatte er mir ein halb Jahr früher ,
wenn auch nur auf vieles Bitten , mitgeteilt ,
denn er war sehr schweigsam . Er war Re¬
gistrator am Gerichtshöfe in E . und wir hatten
uns beim Glase Bier , das wir nach des Tages
Last und Hitze zu trinken pflegten , kennen ge¬
lernt . Er brachte einmal in diese Abendge¬
sellschaft einen schönen jungen Mann mit , den
er mir als Julius N . aus O . vorstellte , welcher
ihm durch einen Freund empfohlen worden sei.
Ich sah diesen noch öfter ; auf einmal aber
lange Zeit nicht mehr . Als ich den Registrator
nach ihm fragte , erfuhr ich, daß er krank und
sonst sehr übel d'ran sei. Ich bat ihn , mir
Näheres über diesen , wie es mir schien von
irgend einem widrigen Schicksale heimgesuchten
Mann mitzuteilen , was er aber , wie gesagt ,
nur auf wiederholtes Bitten gewährte .

Ich will nun diese Erzählung und den
Weiterverlauf wiederzugeben versuchen .

In einer engen Stube des dritten Stock¬
werkes lag auf einem sehr ärmlichen Bette ein
junger Mann . Er konnte 28 Jahre zählen ,
aber Krankheit hatte die Frische der Jugend
zerstört . Er war auf dem Wege der Genesung ;

allein die Kraft kehrte nur langsam zurück, da
— Armut die Familie drückte.

Julius N . war Tagschreibcr am Gerichts¬
höfe . Sein Tagwerk wurde ihm gut bezahlt ,
und man hatte ihn gerne , weil er fleißig und
treu war . Seine Frau fertigte feine Sticke¬
reien für ein Modegeschäft der nahen Resi¬
denz ; allein der kleine Otto hinderte sie sehr
oft daran , da ^ er noch nicht laufen konnte . .
Fleiß und Genügsamkeit hatte bis jetzt ihre
Bedürfnisse nicht über ihre Mittel gestellt . Sie
waren im Stande , den Hauszins zu zahlen
und . .nach ..etmas zu erübrigen . . N . durfte der
Hoffnung ^ Raum/geben , mit der Zeit eine
Stelle zu erhalten , die seinen Talenten ange¬
messen sein würde . Bis jetzt war ihm als
Ausländer dies schon schwer geworden , und
er durfte von Glück sagen , daß ihm soweit
sein Förtkvmmen gelungen war . Die Familie
lebte sehr zurückgezogen , nur der Mann er¬
laubte sich hier und da , aufgefordert vom Re¬
gistrator , der ihm diese Stelle verschaffte , ein
Glas Bier zu trinken . Sie kannten Niemand
im Umgänge , waren jedoch in dem abgelege¬
nen Winkel der Stadt , wo die Hausmieten
am billigsten waren , aller Leute Zielscheibe .
Man munkelte dies und jenes . Man sah das
schöne Weib , den bildschönen Mann mit Freu¬
den , und manche Lorgnete war auf Elise ge¬
richtet — doch vergeblich ; denn eine stille
Würde umgab das junge Weib wie eine eherne '
Mauer . Ueber ihre Herkunft wußte man nichts ,
und der einzige , der darum wußte — der Re¬
gistrator — schwieg und war selbst so eine
Art Sonderling .

„ Wir wollen einen Spaziergang um die
Stadt machen, " sagte dieser , als er mir die
Mitteilung versprochen , und mir somit eine -
besondere Gunst erwiesen hatte , „ die Wände
haben Ohren . Geben Sie mir Ihre Hand -
darauf , daß Sie von meiner Indiskretion ,
wenigstens so lange sich diese Familie hier be¬
findet , keinen Gebrauch machen werden .

"

Elise war die einzige Tochter des reichen
Handelsmannes H . in O . — Ihr Vater führte
das Geschäft SN Aros und on ckät»il, und seine
Finanzen hoben sich mit seltenem Glücke bis
zu einer Höhe , deren Nullenzahl Neider genug
erzeugte . Täglich erweiterte sich der Kreis
seiner Unternehmungen und die Menge seiner
Reichmmer das Ansehen seiner Firma . Herr
H . machte ein sehr großes Haus - und die
Zierde seines Hauses war Elise . Erzogen im
ersten Institut einer größeren Handelsstadt ,
vereinigte sich bei dem edelsten Herzen die
glänzendsten Vorzüge des Geistes und der Bil¬
dung . Man konnte sagen , der Vater vergöt¬
tert « sie — und doch blieb sie das einfache ,
kindliche, anspruchlose Wesen , und des Vaters '

vergötternde Liebe änderte nichts . Eben s« -
wenig die der jungen Männerwelt , die sie um¬
flatterte , wie Schmetterlinge die duftende Blüte .
So viele Verehrer aber auch Elise zählte , keiner
konnte sich rühmen ein größeres Maß geselli¬
ger Artigkeiten von ihr erhalten zu haben , als
das Heer der Anderen auch . Das sollte sich
jedoch ändern . Ihr Vater nahm einen armen
jungen Mann auf in sein Comptoir , dessen
Vater ihm bekannt , aber längst gestorben war .
Der junge Julius N . war das Ideal eines jungen
Mannes , ein Apollo im vollsten Sinne des
Wortes . Die Mädchen in O . waren alle in
ihn verliebt , und selbst die Frauen äugelten
nach ihm , aber es fiel ihm nicht ein, daß ihm ,
dem armen Menschen , auch nur ein freund¬
licher Blick gelten könne .

Auch Elise hatte viel von ihm gehört , ohne
ihn je gesehen zu haben . Erst ihre neckischen
Freundinnen sagten ihr , daß er in ihres Vaters
Comptoir arbeite . Sie hatte das nicht einmal
gewußt .
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Die Macht weiblicher Neugierde ist groß .
— Den Abgott aller Frauen und Mädchen
O .

' s zu sehen, war nun ihr höchster Wunsch .
Leicht fand sich eine Gelegenheit dazu . Sie
hüpfte eines Tages in das Comptoir ihres
Vaters , grüßte leicht die aufspringenden Com¬
mis und trat in das Drahtgitterstübchen des
alten Herrn , mit dem sie über einiges Unbe¬
deutendes zu sprechen hatte . Ihre Augen flo¬
gen über die Reihe der Commis hin , die an
den Pulten arbeiteten . Da traf ihr Blick
einen jungen Mann , dessen Schönheit sie augen¬
blicklich fesselte. Das war er , daran konnte
sie nicht länger zweifeln . Ja , das mußte er
sein . Ihr Auge musterte ihn — und sie är¬
gerte sich — er sah doch nicht einmal von
seinem Büch ? auf .

„ Wer schreibt denn diese wunderschöne
Handschrift ? " fragte sie den Vater , plötzlich
ein Blatt erhebend , das in kalligraphischer
Hinsicht wirklich ein Meisterstück genannt wer¬
den mußte .

„ Dort der Herr N .,
" sagte der Alte , und

deutete auf den jungen Mann . Dieser - hörte
laut seinen Namen rufen , und meinte , der
Prinzipal hätte ihn gerufen . Er trat beschei¬
den in die Thür des Drahtgitterchens und
fragte , was der Herr befehle . .

Jetzt stand er ihr gegenüber , blickte ihr
in ' s Auge und schlug es dann errötend nieder ,
wie sie das ihre . — Das war genug , um
ihn nie mehr zu vergessen . Der alte Prinzi¬
pal lächelte und entließ ihn (Forts , folgt .)

Bermis chtes .
(Wetterprophezeiung .) Erfahrene

Landleute prophezeien keinen starken Nachwinter
mehr , weil der sonst dem Winterschlaf huldi¬
gende , um diese Zeit tief in der Erde ver¬
grabene Igel bereits wieder herumläuft und
nach Würmern , Schnecken und Mäusen auf
die Suche geht . Um die Mitte Oktober war
dieser wetterkundigc Borstenträger noch im
Freien thätig , ebenfalls ein Anzeichen eines
nicht anhaltend kalten Winters .

Litterarisches .
Ar . 276 des praktischen Wochenblattes für alle

Hausfrauen „ Aürs » Kaus " (vierteljährlich
nur 1 Mark ) enthält :

Wochenspruch :
Mein Herz , was schlägst Du gleich so bange .
Wenn Dir der Vater Trübsal schickt ?
Sei still mein Herz es währt nicht lange .
Bald endet alles , was Dich drückt .

Frühe Selbstprüfung . Husten und Schnu¬
pfen . I . Karneval . Das Lied von der Ehe .
Der Hubertsburger Friede . (Fortsetzung .) Die
geschickteste Mutter . Schnellen Gehorsam zu
erzielen . Papa kann Alles . Stiefmütterchen .
Mein Kind . Soldat . Wirtschaftsbuch . Papier¬
scheine oder wichtige Briefe zu versenden . Kleiner
Postillon ä 'awour . Waschbare billige Perlen¬
rüsche . Gedrehte Vorhanghaltcr und Fransen .
Behandlung des Gummibaumes . Mein Blu¬
menfenster . Einfaches Kleid . Mit Garn ge¬
nähte Sachen . Aufbewahruug der Kartoffeln .

Schwarze seidene Spitzen . Schwarzen Kasch¬
mir und Tuchstoffe zu waschen . Behandlung
der Gummiwäsche . Borax . Rohe Crsme . Rote
Rübensuppe . Vierfarbige Fastnachtscrsme .
Echt ostfriesischer Knüppelkuchen . Rheinischer
Küchenzettel . Rätsel . Auflösung des Weih¬
nachts -Quadraträtsels in Nr . 273 . Fernsprecher .
Echo . Briefkasten der Schriftleitung . Anzeigen .

Die notariell beglaubigte Gesamt - Auflage
dieser wirklich empfehlenswerten und dabei über¬
aus billigen Zeitschrift beträgt 100 000 . Probe¬
nummern versendet jede Buchhandlung , sowie
die Geschäftsstelle „ Fürs Haus "

, zu Dresden -
II kostenlos .

Buxkin -StSff,'
genügend zu einem ganzen

Anzuge , reine Wolle und nadelfertig zu
Mark 7 . 75 . Kammgarn - Stoff , reine
Wolle , nadelfertig zu einem ganzen Anzuge
zu M 18 . 95 . Schwarzer Tnch - Stoff ,
reine Wolle , nadelfertig zu einem ganzen
Anzuge zu M . 8 . 10 . versenden direkt an
Private portofrei ins Haus OshtmAsr L
Oo . , Frankfurt s . Buxkin -Fabrik-
Däpot . — Muster - Kollektionen reichhaltigster
Auswahl bereitwilligst franko .

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein
Prospect enthaltend die Gutachten zahlreicher
Aerzte über Or . R . Bock 's Pectvral (Husten¬
stiller ) bei, welches bei uns in den - Apotheken
erhältlich >ist u - a . auch bei Apotheker Heimsel
in Eßlingen .

AüMichemrVPrivat -Anzeigern
St adt Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch den 25 . Januar d . I . ,

nachmittags 2 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathaus aus dem
Stadtwald Linie Abt . 5 beim Lammwirt im
Aufstreich verkauft :

40 Rm . Nadelholzscheiter ,
242 „ Prügel I . Kl . ,
320 „ , „ IO Kl . ,
266 „ Nadelholzreisprügek .

Den 16 . Januar 1888 .
Stadtschultheißen -Amt .

Batzner .

Nerakkordierung von Srücken -

Muarbeiten im Oberamtsbezirk
Neuenbürg .

Die Arbeiten zum Umbau - er Grotz -
Cuzbrücke in Calmbach werden im Wege
der Submission verliehen werden . Dieselben
sind folgendermaßen veranschlagt :

Maurer - u . Steinhauer¬
arbeiten , sowie Stellen der
Vorlage zur Chaussierung 516 20

Abbruch der alten Brücke
und Herstellung der Not¬
brücke , Zimmer - Arbeiten
samt Beschotterung 550 ^

Von dem Kostenvoranschlage , den Zeich¬
nungen und Akkordsbedingungen kann bei dem
Straßenbau -Bureau Wildbad Einsicht ge¬
nommen werden .

Diejenigen , welche zu Uebernahme obiger
Arbeiten geneigt sind, haben ihre nach Pro¬
zenten des Kostenvoranschlages auszudrückenden
Angebote schriftlich, versiegelt , auf der Adresse
genau als „ Angebot für die Brückenbau -Ar -
beiten im Oberamtsbezirk Neuenbürg " bezeich¬
net , länastens bis

Mtttwochn - eui -25. Januar »
vormittags . 10 Uhr

bei dem Straßenbau - Bureau in Wildbad
portofrei einzurxichen .

Es werden nun tüchtige , kautionsfähige
Unternehmer eingeladen , sich um obige Arbei¬
ten zu bewerben .

Wildbad , 19 . Januar 1888 .
K . Straßenbau - Inspektion Calw .

A . A .
Regicrungsbaumeister Braun .

Auf Lichtmeß sind in meinem Anwesen
mehrere

praküfche Wohnungen
für einzelne Personen und für Familien zu
vermieten .

Stadtschultheiß Bätzuer .

Löflmid 's

Löslir««ds echtes Malz -Extrakt ist
bei Husten , Heiserkeit , Katarrh . Asthma ,
Brust - und Halsleiden seit 2ü Jahren
bewährt , ebenso sind Löflunds Malz -
Extrakt - Vonbons als Hustenbonbons
sehr beliebt . Das Malz - Extrakt mit
Eisen wird hei Bleichsucht und Blutar¬
mut , das mit Kalk bei engl . Krankheit ,
das Malz -Extrakt mit Lebcrthran
für schwächlicheKinder empfohlen , die es
gerne nehmen . In allen Apotheken ,
wobei ausdrücklich zu verlangen : von Ed .
Löflund in Stuttgart .

Sorgsamen Müttern
werden für zahnende Kinder die Schrader 'schen

Zahn -Hiilsbäirder VsSL 'i?
mittel empfohlen . Stück M . 1 .

In Wildbad bei Apotheker Umgclter .

mit und ohne Firmendruck liefert zu den
billigsten Preisen

CHr. Wildbrett's
Buchdruckerei .

Das älteste «nd größte

Atttfedern Lager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter ly Pfd ) g » te neue >

Bettfedern für « O Pfg . das Pfd .
t vorzüglich gute § örte 1 . 25 „

Prima Halbdaunen nur 1 . 60 .
reinen Flaum nur ^ 2 - 50 . u . 3 .
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 °/o Rabatt .

Umtausch gestattet .
PrimaJnlettstoff zu einem großen Bett ,

> (Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ),
zusammen für nur 14 Mark .

Loüsnsr
lVIinsnsl - k̂ sstillsn !
Lias Vsrksufssislls kür äjs in

lrur^sr 2sit so bsrübint Agworäsnen
8 « illv >»vi I * t»8tIIl
Rvr » ist kür biss . Ulatr : unä IlrvAs -
Asuä 2n vergeben . — Uelleocanteu
evsrcken Asböten , sieb rvsg-sn lösLN» -
eliroot an inieb em evsnäsn .
1 * 1» n « r W't» ) ' , ^rsnl <furi g/Vl .

psvbtsr der Lodener IVIinersl-Ouellen
! ^ » « » » » WWWWWWWWWMWMM ^ !
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Hislrluk Wiläbslä .
Am Sonntag den 22. Januar 1888 ,

nachmittags von 2—6 Uhr,
findet ein

Ti8ke8t mit Mu8ik
statt, wozu Jedermann freundlichst eingeladen wird .

Entrs für Nichtmitglieder 56 Pfg .

Lutöltss Nnisxroäullt . Xu ^ II «I «NnA8 . S ,
sie . unä 2ur V « IÄtvlL » » K von 81 IPPVU , 8 t,IIVV » , ste . vor -
treküiell . ' /r unä Vs kick . sn^ I . ä. 60 und 30

in iViläbsü dyj k . ^ deris son .

2 UM Onaksn und Koollsn mit Lusllsr
isrtiA vsrrisllsn . Köstlislls VViiixs
dsr Lpsissv . I?s>risr, nusuislli^sr und
llec ûsmsr vis Vumllssviwtsn . 8c>kait
löslieic und nie dt autrsAsnd . Osr
KIsinsts 2u8ats vsrlsillt Miss , Laikss ,blilsll , Oasao , Ouussll ste . clsn iein -
stsn IVolllAssellmaoll.. Loollrerspts
gratis . — In Vi/ilclbscl sollt 2u
llallsn llsi O . Hbsrls ssu .

^Vsitsrs ^ isclsrlaAsu srrielltst Î gul
8sur , 8tuttAsrt , Ilauptdspot tür
IVUrttsmbsiA.

Bon dem von mir empfohlenen Haustrunk kann von jetzt ab jedes beliebige Quantum
gefaßt werden und sehe gefälliger Abnahme , sowie weiteren Bestellungen entgegen.

Wilh . Wildbrett,
Küfer .

Di . Loeds ' Mtzisok keplvn.
Lj» ukusr , llurell solnsn Kellult an Livl«!88 tllat8äeli1!vll

oallrllstttzr I 'Isi8v1i -Ilxtrnet.
Vs« veirksumste Liier llisllor bokLLutku Nittel Lar LiNällrnnß und

I > UtW ^ Lrüitigunx von Kraulten , keneesncken , klutarmen und LUsu , Sie
Ln gestörter Verdannnz leiden . Lei seinem grossen ÜLllrvsitlls und
kleinen Volumen vornägliell kür kleissncke , rouristen , lägen et«.

Leidens IKeäaills Xsrv-Orlsans 1886 .
kllren - Diplom kntverpener Veltausetellung I88S.

Vorratllix in ^ xotlleken, vroxnsn- und LoloLialvaaren- LandlnnAsn .

8

Frankfurt a. M.
H? rSSSS ,

illustrierte politische Tages - Zeitung ,
ist in den drei Jahren ihres Bestehen zum Lieblingsblatt für viele Tausende
von Lesern geworden. Reich und Arm, Alt und Jung , Handwerker, Bauern
und Arbeiter, vor Allem unsere Frauen erfreuen, belehren sich an dem reich¬
haltigen Texte und werden täglich durch neue Illustrationen, welche zumeist
die neuesten Ereignisse des öffentlichen Lebens im Bilde wiedergeben, überrascht.

Die „Kleine Presse ist vermöge ihres außerordentlich billigen Abonnc -
mentspreises — derselbe beträgt

nur 2 Mark
pro Vierteljahr — (Postkatalog Nr . 2963) eine der verbreitetsten Zeitungen ,
sowohl in Frankfurt als auch in der ganzen Provinz Hessen-Nassau, im Groß¬
herzogtum Hessen , in der Pfalz, im nördlichen Bayern und Baden , im Rhein¬
lande und Elsaß - Lothringen. Die Auflage beträgt gegenwärtig 26 0000
Exemplare. Probengmmern werden auf Wunsch gratis und franko von der
Erpedition der Kleinen Presse in Frankfurt a . M 37 Escheimerstr . versandt.Es giebt kein Zweckmäßigeres Organ zum Annoncieren (Preis 15 Pfg .
pro Zeile) in diesem großen und wohlhabenden Ländergebiete, und, da kleine
Anzeigen (Offene Stellen , St - llen - Gesuche, Verkäufe, Vermietungen, Kauf - und
Mietgesuche rc .) nur mit 2 ^ pro Wort berechnet werden, auch kein billigeres
Organ als die

Ulsins r ^rssss ,
Frankfurt a. M.

§
R
X

X(

W NM (A
in grosser ^ .usrvglll smpksllit VI » ,

z Wahrheit dieser Worte lernt
man besonders in Krankh eitS -" fällen kennen und darum er¬

hielt Richters Verlags -Anstalt die herz¬
lich sten Dankschreibenfür Zusendung des
kleinen illustrierten Buches „Der Kranken¬
freund" . In demselben wird eine Anzahl
der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig
durch beigedruckte Berichte glücklich Ge¬
heilter bewiesen, daß sehr oft einfache
Hausmittel genügen, um selbst eine schein¬
bar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit
geheilt zu sehen. Wenn dem Kranken nur
das richtige Mittel zu Gebote steht , dann
ist sogar bei schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten , weshalb kein Kranker ver¬
säumen sollte , mit Postkarte von Richters
Verlags - Anstalt in Leipzig einen „ Krau -
kensreund " zu verlangen . An Hand dieses
lesenswerten Buches wird er viel leichter
eine richtige Wahl treffen können. Durch

die Zusendungerwachsen dem Be-
stell« keinerlei Kosten.

» skirrellek »Mii -lkiiiikii,
voilfslkliok « '»'Iisnll dvi sUvn K^ankkoitenäs« ßlsge^r.

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit»
Schwäched. Magens , übelriechende»
Athrm, Blähung , saurem Ausstößen ,
Kolik , Magenkatarrb , Sodbrennen ,
Bildung von Sand u.Gries , Übermaß ..
Schleimproduction , Gelbsucht, Ekel u.
Erbrechen. Kopsschmerzlfalls er vom
Magen herrührt ) , Magenkrampf,
Hartleibigkeitod . Verstopfung, Ueber-
laden de- Magens mit Speisen und
Getränken, Würmer - , Milz --, Leber -
u. Hämorrhoidalleiden . — Preis L
Flasche sammt Gebrauchsanuirisuug
80 Dk., DoppelflaHe Hk . 1.40 .
Central -Vers. durch Apotheker < r»rt

8 oknt .2MLrkv . Ilremslvr (Mädren ).
Die Mariazeller Magen -Tropfen sind kein Gebeim-

« ittel . Die Bestandtheile sind bei jedem Fläl^ den in
der Setr «uchS«nw »isur, § angegeben. , ('Nv)

Echt z« Haie« i« f»st alle» Apotheke».
In Wildst«» bei Apoth . Th. Urn- elter
In Liebenzell bei Apoth . Ttaib _
Eine noch gute

I4 Geige
ist billig zu verkaufen.

Von wem ? sagt die Expedition d . Bl .

vo-r <L 6o-,

P6I- 8t . 50 kk . In ^Viläbuä bsi
Ollristig . il ^Vilällrstt .Redamon , Druck und Verlag von Cbr . Wlldbrett in Wildbad.-
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